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MÜNDLICHE ANFRAGE H-0060/03
für die Fragestunde während der März-Tagung 2003
gemäß Artikel 43 der Geschäftsordnung
von Efstratios Korakas
an den Rat

Betrifft:Auftakt des Jahres der Behinderten mit massiver Präsenz schwerbewaffneter Sicherheitskräfte

Der Ausschuss zur Koordinierung von Behinderteninitiativen veranstaltete am Sonntag, dem 
26. Januar, einen Protestmarsch gegen die Sozialpolitik der griechischen Regierung und der EU, auf 
dem er eine einheitliche, öffentliche, kostenlose und qualitativ hochwertige Gesundheits- und 
Sozialfürsorge, umfassenden Versicherungsschutz, öffentliche Strukturen zur Unterstützung von 
Schwerbehinderten, Arbeit für alle arbeitsfähigen Behinderten sowie öffentliche, auf die besonderen 
Bedürfnisse dieser Personengruppe zugeschnittene Bildungsangebote forderte. Der Route des 
Protestmarsches sollte an dem Gebäude vorbeiführen, in dem zur selben Zeit eine offizielle 
Veranstaltung des griechischen Ratsvorsitzes zum Auftakt des Jahres der Behinderten stattfand. Der 
Protestmarsch konnte nicht den vorgesehenen Verlauf nehmen, da die Teilnehmer von einem 
massiven Aufgebot schwerbewaffneter Sicherheitskräfte, die im Auftrag der griechischen Regierung 
tätig wurden, daran gehindert wurden.

Wird der Rat Maßnahmen ergreifen, um die Forderungen der Behinderten zu erfüllen? Gehört dieses 
Vorgehen, d. h. das unangebrachte Auftreten von zahlenmäßig überlegenen Polizeikräften gegenüber 
behinderten Demonstranten sowie die Tatsache, dass der vollkommen friedliche Protestmarsch nicht 
fortgesetzt werden konnte, zu den allgemeinen Vorgaben, wie im Falle von Demonstrationen zu 
verfahren ist, insbesondere während des Ratsvorsitzes eines Landes?
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